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Informationen für Ärzte 3/2012 

 

Kaufpreis Vertragsarztsitz – Abschreibung 

Mit dem Urteil vom 09.08.2011 ( BStBl 2011 II S. 875) hat der BFH entschieden, dass 

der Vorteil aus der Zulassung als Vertragsarzt grundsätzlich kein neben dem Praxis-

wert stehendes Wirtschaftsgut darstellt. Erwirbt daher ein Praxisnachfolger eine beste-

hende Arztpraxis, einen Teilbetrieb oder einen Mitunternehmeranteil mit Vertragsarzt-

sitz und zahlt er unter Berücksichtigung des wirtschaftlichen Interesses des ausschei-

denden Vertragsarztes oder seiner Erben einen Kaufpreis, der den Verkehrswert der 

Praxis nicht übersteigt, ist der Kassenzulassung kein gesonderter Wert beizumessen 

und sie ist somit einheitlich mit dem Praxiswert abzuschreiben.  

   

Allerdings hat der BFH in seinem Urteil ausgeführt, dass dieser grundsätzlich in den 

Praxiswert eingeflossene wertbildende Faktor sich dann zu einem eigenständigen 

Wirtschaftsgut konkretisieren kann, wenn er zum Gegenstand eines Veräußerungsvor-

gangs – z. B. im Kaufvertrag – gemacht wird. Von einem eigenständigen Wirtschafts-

gut ist nur in besonders gelagerten Fällen auszugehen. Erwirbt etwa ein Praxisnachfol-

ger im Rahmen der Nachbesetzung eine Praxis, ohne sie (Praxisräume, Patienten-

stamm, Nebenbetriebsstätten) zu übernehmen und fortzuführen und ergeben sich auf-

grund vorliegender Vereinbarungen oder Verträge Anhaltspunkte dafür, dass der Er-

werb der Kassenzulassung im Vordergrund steht, z. B. um den Vertragsarztsitz zu ver-

legen oder die Aufnahme des Erwerbers als weiteren Gesellschafter in eine bestehende 

freiberufliche Personengesellschaft zu ermöglichen, dann kommt der Anschaffung der 

Vertragsarztzulassung eine nicht unerhebliche eigene wirtschaftliche Bedeutung zu. In 

diesen Fällen ist von der Entstehung eines selbständigen immateriellen Wirtschaftsgu-

tes auszugehen, so dass die entsprechenden Anschaffungskosten der Kassenzulassung 

zuzuordnen sind.  
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Zu dieser Konstellation ist unter dem Az. 6 K 4538/07 beim FG Köln ein Klageverfah-

ren anhängig. In dem streitbefangenen Sachverhalt geht es um den Erwerb einer Ein-

zelpraxis, bei der bereits vor Abschluss des Kaufvertrages die Absicht dokumentiert 

wurde, dass der im Zusammenhang mit der Praxis erworbene Vertragsarztsitz auf ei-

nen Mitgesellschafter der erwerbenden Gemeinschaftspraxis übergehen sollte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


